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r elin, 11. Mai, 4 Uhr 55 Min.
n le Nachmittag gab ein junger Mann
iele a en Hädel ans Leipzig vier Re

ſche auf den Kaiſer ab. Der
traf er blieb unverlettt. Der Thäter
Jahr haſtet.

Die Stakthalterſchaft von Slſaß
Lolhringen.

wer beſtimmter und poſitiver tritt die Nach
auf, daß es feſtbeſchloſſene Abſicht iſt, eine

ämentale Umgeſtaltung in der Verfaſſung und
erung der Reichslande vorzunehmen. Es heißt,

ind ihr Geſetzentwurf ſei bereits ausgear
I und zur Vorlage an den Bundesrath reif;

nan ſprach ſogar davon, der Reichstag werde
unſche, ſche in dieſer Seſſion dann beſchäftigt werden.

nun unzweifelhaft cht richtig die GeF. ver Mslage des Reichstags iſ nicht derart, um ein

irma

ſt unter Khſkedeutſames Project noc in Berathung ziehen

können, und auch im Bundesrath wird derrölunne vorausſichtlich auf vielfache Vedenken und

detigkeiten ſtoßen überhaupt könnte in Ab
ahren du zenheit des Reichskanzlers eine ſo wichtige Or

ſationsfrage nicht wohl gelöſt werden. Auch
erſt neulich erfolgte Einſetzung eines Stell

a kers für den Reichs nzler in den elſaß
e giſchen Angelegenheiten weiſt nicht darauf

daß man ſchon für die allernächſte Zeit eine ſo„The altende Neuerung je das angedeutete Project

Auge gefaßt hätte. Aber wenn auch in der
auet) wWirtigen Seſſion die Frage nicht mehr an
n erst gebenden Körperſchaften herantritt, ſo wird

e doch in naher Zukunft die Angelegenheit aus
ſang 4 Stadium des Projects in das der geſetz
raumeiſtetn hen Behandlung treten ſehen. Die Sache
d n e politiſche Stellung der Reichslande und

ten ans auch für ihre innere nationale Wiedervereini
die herrene mit Deutſchland von der größten Wichtigkeit

m o nVerln T darum in ihrer weitern Entwickelung

t ſud un Intetereſſe verfolgt zu werden. Zwar
e Einzelheiten und ſelbſt die meiſten Grund

de Planes noch nicht bekannt geworden.
M nn nur annchmen, daß der jedesmalige

von Deutſchland und Preußen mit der
lterwürde über ElſaßLothringen betraut

director

n hment

ern en h
geben

in

der

e n ſtaatlichen Fragen ganz ab und faſſen

Akeſelbe beſteht, wie uns ſcheint, darin,
e landen eine erhöhte Selbſtſtändigkeit

gar in Bewegung gewährt, daß der Schwer
t h Regierung aus Berlin hinweg in das

ſt verlegt wird und daß die neue Staats

form ſich in gewiſſen Grenzen derjenigen eines
eines eigenen deutſchen Bundesſtaates nähert. Jn
wie weit in dieſer Richtung ſpäter noch fortge
ſchritten, wann und ob der elſaß-lothringiſche
Landesausſchuß mit ſeiner jetzigen beſchränkten und
facultativen geſetzgeberiſchen Competenz in einen
vollſtändigen Landtag wird verwandelt werden
können, daß ſind Fragen, die lediglich von der
Haltung der Reichslande und von dem Gebrauche
abhängen werden, den ſie von den neuen Einrich
tungen machen werden. Jm Reichslande hat man
das Project ſowohl im Hinblick auf die Sympathie,
die unſerm Kronprinzen allenthalben entgegenge
bracht wird, als auf die in Ausſicht ſtehende größere
Selbſtſtändigkeit und Autonomie mit hoher Be
friedigung aufgenommen, und die Wirkung der
neuen Einrichtung wird hoffentlich den Erwartungen,
die man in ElſaßLothringen wie in Deutſchland
davon hegt, entſprechen. Bisher haben ſich alle
Vertrauensbeweiſe, die man den neuen deutſchen
Reichsbürgern darbrachte, in vollſtem Maße bewährt
wir erinnern nur an die Schöpfung des Landes
ausſchuſſes, der jetzt ſchon faſt wie ein eigentlicher
Landtag fungirt. Wir ſind durchaus zu der
Hoffnung berechtigt, daß die innere Verſöhnung
mit dem Wiederanſchlußz an Deutſchland mit jedem
neuen Beweiſe des Vertrqguens und Wohlwollens
Fortſchritte macht. Und iu dieſem Sinne wäre
auch die baldige Verwirklichung des kronprinzlichen
Statthalterprojects mit Befriedigung zu begrüßen.

Volikiſche Aeberſicht.

Jn den vrientaliſchen Angelegen-
heiten wird das Friedenslied, welches ſeit einigen
Tagen angeſtimmt worden iſt, luſtig weiter geſun
gen und während unſere Leſer dieſe Zeilen zu Ge
ſicht bekommen, hat Fürſt Gortſchakoff oder Graf
Schuwaloff mit dem engliſchen Geſandten vielleicht
ſchon eine Flaſche Champagner auf ewige Freund
ſchaft ausgeſtochen. Auch in der Türkei macht ſich
der veränderte Wind bemerklich. Die Ruſſen ſchicken
ſich an, St. Stephano zu verlaſſen und die Türken,
die Feſtungen Schumla und Varna zu räumen.
Soweit ſteht alſo Alles ganz gut und wenn der
Teufel nicht über den Sonntag Unkraut unter den
Friedensweizen ſät, fängt die nächſte Woche beſſer
an, als die vorigen.

Der ſerbiſchen Regierung iſt etwas Uner
wartetes paſſtirt. Der ruſſiſche Bevollmächtigte,
Generalconſul Perſiani zahlte ihr nämlich nach
träglich 60000 goldene Ducaten Kriegskoſten aus.
Viel Freude hat die Regierung von dem Gelde
allerdings nicht, denn als der Geldſack ins Re
gierungsgebäude gebracht wurde, gingen hundert
Gläubiger hinter ihm drein.

Der Kronprinz von England hielt bei einem
Bankett in Paris zu Ehren der Eröffnung der
Ausſtellung eine Rede, die ſich in den Worten
gipfelte: „Mein ganzes Herz iſt mit Frankreich.“
Fruüher hat der Herr einmal geſagt. „Wir (der
Prinz oder alle Engländer dürfen nie vergeſſen,
daß deutſches Blut in unſern Adern fließt.“ Wir
Deutſche dürfen ihm aber ſeinen erſten Spruch nicht
zu uübel nehmen, da derſelbe bei einem Gaſtmahl
gethan wurde und es bekannt iſt, daß Se königl.
Hoheit ein Gläschen Wein zu lieben pflegen.

Nigearagug hat ſämmtliche Bedingungen des
Uebereinkommens mit Deutſchland in der ſ. J. auch

von uns mitgetheilten Angelegenheit des Angriffs
auf den deutſchen Conſul Eiſenſtuck pünktlich er
füllt. Am 31. März wurden die Salutſchüſſe ab
gefeuert, am 5. April die Entſchädigung von 30
Tauſend D. bezahlt. Der ExAlcalde Balladores
wurde zu 500 D. Geldſtrafe verurtheilt und auf
fünf Jahre ſeiner politiſchen Rechte für verluſtig
erklärt. Der Sergeant der bewaffneten Polizei,
welcher den Angriff auf den Conſul Eiſenſtuck
machte, iſt ſchimpflich entlaſſen worden. In Folge
deſſen wurden die 8000 D. Geldſtrafe nicht ver
langt. Das Land iſt ſo arm und die Finanz
verwaltung eine ſo ſchlechte, daß in Folge der Be
zahlung der 30000 D. die Regierungsbeamten auf
Halbſold geſetzt ſind und die öffentlichen Schu
len wegen Mangels an Geldmitteln auf ſechs Mo
nate geſchloſſen werden müſſen. Unter ſolchen
Umſtänden hätte man den armen Teufeln auch das
ganze Geld ſchenken können.

Deutſchland
Der Cultusminiſter Dr. Falk ſoll ſich

privatim auf das Beſtimmteſte geäußert haben, daß
an Verhandlungen mit Rom preußiſcherſeits noch
gar nicht gedacht worden ſei.

Die vor längerer Zeit zum Zweck directer
Verhandlungen mit den ruſſiſchen Zollbe
hörden nach Petersburg abgeſandten Commiſſare,
ProvinzialSteuerdirector Hitzigrath und Geh. Re
gierungsrath Keßler, ſind nunmehr, wie bereits ge
meldet, von dort zurückgekehrt, leider ohne von
der ruſſtſchen Regierung irgend welche beſonders
werthvolle Conceſſtonen in Bezug auf Erleichterung
im Grenz und Zollverkehr erreicht zu haben.
Zuverläſfige Aufklärungen über das Reſultat dieſer
Bemühungen wären allerdings zu wünſchen.

Am 13. d. tritt in Bern eine Conferenz
zuſammen, um einen Antrag über das internatio
nale Eiſenbahnfrachtrecht vorzuberathen. Deutſch
land hat zu dieſer Conferenz vier Delegirte abge
ordnet, und zwar, einer Angabe der „Poſt“ zufolge,
die Geheimen Regierungs und vortragenden Räthe
im ReichsEiſenbahnamte Herren Dr. Gerſtner und
Dr. v. d. Leyen, den Geheimen Ober Regierungs und
vortragenden Rath im ReichsJuſtizamt Herrn
Dr. Mey r, und außerdem den königlich bayeriſchen
GeneraldirectionsRath Herr Rutz. Die genannten
Herren werden ſich in den nächſten Tagen nach
Bern begeben.

Nach Berichten aus Straßburg macht dort
eine neuerliche Verfügung des Generalprokurators
Schneegans in Colmar berechtigtes Aufſehen, der
zufolge die Beilegung von nicht deutſchen Vor
namen bei der Eintragung von Geburten in die
Standesregiſter unzuläſſtg ſein foll. (Kaum glaub
lich

Am Donnerstag hat das Disziplinar
verfahren gegen den Pfarrer Dr. Kalthoff
von Nickern vor dem vereinigten Kollegium des
Conſtſtoriums und des ProvinzialSynodal Vor
ſtandes ſtattgefunden und mit der Amtsentſetzung
des Angeſchuldigten geendigt. Gründe Verletzung
weſentlicher Amtspflichten.“

Gegen die auf Gymnafien und Real
ſchulen entſtandenen Schülerverbindungen
ſoll mit ganzer Strenge eingeſchritten, auch ſollen
die Schüler, welche trotz aller ergangenen Mahnun
gen ſich zu jenen unterſagten Verbindungen halten,
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ſofort entlaſſen werden. Jn dem Abgangszeugniß zurück zu meinem Geſchirr zu gehen, dem Schickſal
iſt der Grund der Entfernung anzugeben und der
alſo Entfernte nicht eher in eine andere Schule
aufzunehmen, als bis der Director von dem früheren
Director Erkündigung eingezogen hat, ob, troß des
Fehltritts, Anlagen und Fleiß wahrzunehmen ſind.
Sämmtliche eingezogene Erkündigingen ſind bei der
Wiederaufnahme maßgebend und außerdem iſt dem
Aufgenommenen in geeigneter Weiſe Vorhaltung
dahin zu machen, daß ein Verſuch zur Erneuerung
des Wiedereintritts in eine alſo verpönte Verbin
dung die unbedingte Entfernung von der Anſtalt
nach ſich ziehen wird.

Parlamentariſche Nachrichten.
Die ſo lange erwartete Generaldebatte über

die Tabaksengquéte iſt am Freitag in einer
Sitzung vom Reichstag vollendet worden. Die
Vorlage der Regierungen wurde trotz allen Wider
ſpruchs von Seiten des Bundesrathstiſches durch
die Mehrzahl der Redner als das entlarvt, was
ſie in der That vorſtellt, als eine Geldforderung
zu ſtatiſtiſchen Erhebungen darüber, wie viel den
Tabgksinduſtriellen bei Einführung des Monopols
als Entſchädigung gezahlt werden müfßzte, d. h. als
Vorbereitung zum Monopol. Das Haus beſchloß
faſt einſtimmig, die zweite Leſung im Plenum vor
zunehmen, ohne vorherige Berathung des Geſetz
entwurfes in einer Commiſſion. Bei der Debatte,
welche 5 Stunden andauerte, kamen ſämmtliche
Fractionen, mit Ausnahme der Elſäſſer und Social
demokraten, zum Wort. Vom Bundesrathstiſch
ſprach zuerſt Präſident Hofmann, dann der neue
Finanzminiſter Herr Hobrecht, der ſich in ſehr
zurückhaltender Weiſe ausließ und ſo zu ſagen gar
nichts über ſeine finanzpolitiſchen Pläne verrieth,
zum Schluß noch einmal Herr Hofmann. Letzterer
Der zu allſeitigem Erſtaunen conſtatirte, daß ſich
die nationalliberale Partei bezüglich der Hauptgrund
lagen der Steuerreform mit der Regierung in
vollſter Uebereinſtimmüng befinde, provocirte hier
durch Frhrn. v. Stauſſenberg zu einer mit leb
hafteſtem Beifall aufgenommenen ſcharfen Ent
gegnung von wahrhaft durchſchlagender Wirkung
Die Debatte ſchloß mit einer Rede Reichenspergers,
der für das Monopol eintrat, indeſſen die Ange
legenheit durch die Cinzelſtſtaten geregelt wiſſen will.

Provinz und Umgegend.
p. Oberpräſident v. Patow iſt von ſeinem

Urlaub aus Rom zurückgekehrt und hat ſeine Dienſt
geſchäfte wieder übernommen.

Am 9. d. M., dem 4. Jmmatrikulationstage,
wurden bei der Halleſchen Univerſität im
matrikulirt 1 Theologe, 8 Juriſten, 3 Mediziner,
3 Philoſophen, 6 Landwirthe, 1 Pharmazeut, 1
Zahnheilkundebefliſſener, zuſammen 23, die Geſammt
zahl der bis jetzt immatrikulirten Studirenden be
trägt daher 251.

Auf dem Thüringer Walde und in Chemnitz
hat es am Donnerstag ſtark geſchneit.

Das Naumburger Domecapitel hat ſei
nen Dechanten, den Grafen von WerthernBeich
lingen durch den Tod verloren. Die Verwaltung
der geiſtlichen Corporation geht in Folge deſſen
auf den letzten der Domherren, den Domprobſt
Herrn von Rabenau über.

Der Verwaltungsrath der Thüringiſchen
Eiſenbahn hat an Stelle des verſtorbenen Rentier
Naundorf zu Weißenfels Herrn Stadtrath Vogel
zu Naumburg in den Verwaltungsrath einberufen.
Durch dieſe Wahl iſt Naumburg im Verwaltungs
rath wieder vertreten.

Die „Sagleztg.“ veröffentlicht folgende Corre
ſpondenz: „Herr Redacteur! Ich hatte Auftrag,
am 4. d. M. ein kleines Meublement von
Teutſchenthal nach Oſendorf zu befördern. Unter
wegs, zwiſchen Teutſchenthal und Holleben, entlud
ſich ein furchtbares Wetter über mir mein Pferd,
vom Bliß getroffen, ſtürzte betäubt zuſammen. Jch
beſchloß, nach Teutſchenthal zu gehen, um Hilfe
zu reguiriren. Der IJnſpector des dortigen Ritter
guts, ſowie ein anderer Herr, der ſich mein Pferd
anſah, und deſſen Leute 5 Minuten entfernt im
Felde arbeiteten, ebenſo in Holleben der Ortsſchulze,
wieſen mich einfach ab, ausweichend antworteten
guch glle anderen Ockonomen. Troſtlos und ohne
alle Hilfe, blieb mir nun weiter nichts übrig, als

überlaſſend, was nun geſchehe IJch durchwachte
die ganze Nacht in durchnäßten Kleidern und faſt
erſtarrt, mein Pferd lag fortwährend in der Näſſe.
Um 5 Uhr Morgens faſſe ich noch einmal Muth
und gehe nach Beuchlitz zum Gutsinſpector. Es
kann ſich wohl jeder denken, wie erfreut ich war,
als dieſer ſich ſofort bereit fand, mir Leute und
Geſchirr zu ſchicken, ſo daß mein Pferd in kurzer
Zeit in einen Stall geſchafft wurde. Doch leider
war es zu ſpät, eine Stunde danach war es tobt
(wie Hr. Kreisthierarzt Enke conſtatirt, hat es zu
lange in der Näſſe gelegen und iſt in Folge deſſen
erſtarrt). Es war ein harter Schlag für mich;
aber ich werde dem Herrn Jnſpector auf Beuchlitz
doch ſtets Dank wiſſen für feine freundliche Hilfe
Möchte er noch lange wirken zum Wohle und als
ein Vorbild ſeiner Mitmenſchen! G. A.“ Wir
bemerken hierzu, daß, wie wir hören, der betreffende
Schulze für den entſtandenen Schaden wird ver
antwortlich gemacht werden, da er die Verpflich
tung zur Hilfeleiſtung hatte. Es iſt dies derſelbe
Ortsſchulze, der, wie von uns berichtet, im vorigen
Jahre einer ihrer Entbindung nahen Frauensperſon
die Aufnahme im Armenhbauſe verweigerte, ſo daß
ſie im Kohlenſchuppen der Körbisdorfer Zuckerfabrik
für ſich und ihr Neugeborenes Unterkommen ſuchen
mußte. Wären wir am Regiment, dieſer humane
Herr wäre die längſte Zeit Schulze geweſen

Einer Anzeige im Quedlinburger
Kreisblatt“ zufolge kauft die „Zuckerfabrik ver
einigter Landwirthe bei der Stumsburg“ jetzt Mai
käfer an und bezahlt dieſelben pro Neuſcheffel mit
2 Mk. 50 Pf. Seit dem Erſcheinen dieſer An
zeige liegt dort Alt und Jung der Maikäferjagd ob.

In Torgau verſuchte dieſer Tage ein
Feſtüngsgefangener von Fort Zinna zu entſliehen.
Der ihn beaufſichtigende Poſten war damit aber
nicht einverſtanden, ſondern jagte ihm einfach eine
blaue Bohne nach, die im Kniegelenk eindrang und den
Deſerteur an weiterer Flucht hinderte

Das Schwurgericht in Magdeburg ver
urtheilte am 4. Mai den Halbſpanner Heinrich
Salomon und den Bergarbeiter Heinrich Kugel
mann, beide aus Badeleben, zum Tode. Beide
Verurtheilte haben um 26. April v. J. den
Schwiegervater des Salomon, den Müller Wieden
bach von der Winkelmühle bei Harbke, ermordet
und beraubt.

Das in der Frage nach dem Einfſluſſe der
Gefängnißarbeit in ihrer Rückwirkung auf
die gewerbliche und induſtrielle Privatarbeit an den
bleibenden Ausſchuß des deutſchen Handelstages auf
Grund eines reichhaltigen Materials und eingehender
Prüfung erſtattete Gutachten der Handelskammer
Halle gipfelt in dem Reſultat, daß zwar zugegeben
wird, dem einzelnen Fabrikanten und Gewerbe
treibenden, welcher mit freien Arbeitern arbeitet,
könne die Concurrenz der Strafhausarbeit ſehr
läſtig werden es könne aber nicht anerkannt wer
den, daß ganze Jnduſtriezweige dadurch in Mit
leidenſchaft gezogen werden. Dazu ſei bei den ein
zelnen Jnduſtriezweigen die Zahl der Strafarbeiter
gegen die Zahl der freien Arbeiter, welche in der
gleichen Branche beſchäftigt ſind, viel zu klein.

t Daß die Gänſe auf einem Bein ſtehen können,
wußte man ſchon im grauen Alterthum, aber auf
drei Beinen zu ſtehen, das kann nur eine Gans,
die jüngſt in Neußen bei Belgern gus dem Ei
kroch. Das dritte Bein iſt genau geformt wie die
beiden andern und die glückliche Beſttzerin derſelben
unterſcheidet ſich ſonſt von Normalganſen gar nicht.
In Neußen ſpricht man ſeit der Geburt dieſes
Wunders nicht mehr vom „fünften Rad am
Wagen“, ſondern vom „dritten Bein an der Gans

Der Polizeigrzt Dr. med. Kühn in Leipzig
hatte im November v. J. eine Sammlung Gedichte
unter dem Ditel: „Bekenntniſſe eines Weltkundigen“
herausgegeben, welche wegen zweier Gedichte „Vor
einem Muttergottesbilde““ und „Und ſie bewegt ſich
doch“, beſchlagnahmt wurden. Die dargufhin er
hobene Anklage ſtützte ſich auf den 9 166 des
deutſchen Strafgeſetzbuches, und Dr. Kühn wurde
in erſter und in dieſen Tagen auch in zweiter In
ſtanz wegen Beſchimpfung der chriſtlichen Kirche

Gefängniß verurtheilt.
und einer Einrichtung derſelben zu einem Monat

Das Opus des Herrn
Polizeiarztes haben wir zufällig kürz nach ſeinem

Erſcheinen geleſen. Daſſelbe iſt ein tvon ſo gemeinen Zoten, daß de a
ſchon dieſerhalb verdient hätte, eingeſeh

werden. Die Leipziger Preſſe mit Ausnah
ſocialdemokratiſchen „Vorwarts hütete
Ding anzufaſſen.

Localnachrichten
Merſeburg, den 12. Mai

Bei der kgl. GeneralCommiſſioniſt der ſeitherige BüreauAſſiſtent re in aus
tair befördert und der Büreau Diatet h nd arr
Anwarter Baſtin als Bureau Aſſiſen u n t

Die Schiedsmänner Seifenfabrikant
in Merſeburg, Gutsbeſitzer Bock in un
Gutsbeſttzer Weidner in Kayna, haben ſh. n
verhandelten Sachen ausgezeichnet ne m
Thätigkeit vom Appellationsgericht u un
öffentlich anerkannt wird. e Alt

Die königl. Regierung hierſelbſt m
eine neuerdings erſchienene Schrift des
Dr. Katz aufmerkſam. Dieſe Brochüte h
Die Urſachen der Erblindung, ein Dro
Troſtwort,“ von Dr. Kahz Verlag n e
Czihatzky, Berlin (Beſſelſtraße Nre H Dietz
preis beträgt 1 Mk. zu dem ermäßgen gel da
von 50 Pf. kann jedoch das Buch on o un
nicht auf buchhanbleriſchem Wege ſonde hurg
direkte Entnahme von dem in Bern rer
Luiſenſtraße 41 wohnhaften Verfaſſer n n ha
von 10 Exemplaren an ſranco begegen e doha
Die weite Verbreitung dieſer Schriſt, wil
allgemein verſtändlicher Darſtellung über
ſachen und die Verhütung der Erblindung l Ut in
lehren ſucht, kann nicht dringend genug en n gern

werden. t ügſUm gegen die Augenentzündunſ in
Neugeborenen, welche bei rechtzeitiger u wider P
der Behandlung die oft vorkommende Cibli ol a
abwenden läßt, ein erfolgreiches Mittel zu ein n
ſind auch die mit der erſten Pflege des e
etwa betrauten und über die Merkmale di n ſt
fährlichen Augenentzündung unterrichteten di
ammen regierungsſeitig angewieſen worden h b
Auftreten der Krankheit auf die ſofortige u dal
eines Arztes zu dringen. Hebammen, wie t
unterlaſſen oder gar davon abrathen und v n
die Behandlung ſelbſt übernehmen tragen e
an einem ungünſtigen Ausgang und ha a v
Anzeige Strafe zu gewärtigen. Auf ſah
Wege iſt feſtgeſtellt daß ein Drittel al e de
blindungen durch geeignete Behandlung h m m St
hütet werden können und ein Drittel biß m Ken de

Hälfte aller blinden Kinder ihr Augen a
die (wie bemerkt zu beſeitigende) ſogenannte n
entzundung der Neugeborenen verloren ha e W

Heute Abend wird im Tivoli en
die diesjährige Sommerſaiſon eröffnet e e
ſo brillante zu werden verſpricht wie wir hin Wern
noch keine erlebt haben. Das Paſon
ſonen), welches Herr Hoftheaterdirector Kiſ en n

gebracht hat, bildet ein Enſemble, wenn
Bühne aufweiſen kann, welche, wie die u ne
hauſen, ſich der freigebigen Unterſtützung ein i

in ß chen.ſinnigen Fürſten erfreut. Wir unterlaſene n
auf die einzelnen Künſtler eingehende hin e
und behalten uns das für die Beſten
erſten Aufführungen vor. Das Reprtton
uns ſchon, daß wir Außerordentliches z

de
ihrem

nen ein kiſer Erte t

ſicht genommen, welche bisher nur g ß hen e
zugänglich waren. Wir heben aus der n

gende hervor wenn nHypochonder, von G. von Moſer. n
J. Roſen. Dilettanten, von J. R
Gedicht, von R. Kneiſel. Johann n
dau. VDora, von Sardon. Die Stützen n
von Jbſen. Auf Roſen, von Görner. ſa
verzagt, von Görner. Wenn man n W
von Elsner, Der letzte Brief, von an

h
drama von Wohlfahrt, Muſik von e 9f

und Vauer, Operette in 3 Acten von
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ANfhe hin muſikaliſche Theil des Unternehmens iſt in den

b den en Handen, die Capelle unſeres tüchtigen Stadt
i Peſt n nuftdirectors Herrn Krumbholz mit dem bei uns
n Aiw nes auf's Beſte eingeführten Capellmeiſter, Hrn.

hthardt, bürgen uns dafür. Zum Schluß, aber
j als des Geringſten ſei des Herrn Nürnbergeral ühnung gethan, welcher Alles aufgeboten hat,
irg an mar das Aeußere dem Ganzen würdig zu ge
e ön n n. Das Theater, ſowie der Garten ſind ganze e ehe und ſehen in der That reizend wie
r n Schmuckkäſtchen aus. Alle Anerkennung ſolcher
x t An ſtwiligkeit und Zuvorkommenheit dem Publikum

al Virnn enüber, die man nicht bei jedem Localbeſitzer
An hen dürfte.

utöbeſhe d edere Zus dem Kreiſe Merſeburg.
chen h Die unter PrivatCollatur ſtehende Lehrer
Appell Kuſterſtelle zu Hohenlohe, Ephorie Lutzen,
nt win n zum 1. Juli d. J. durch Emeritirung des
l Reſenn ſahgen Inhabers zur Erledigung. Die Errichtung
rchien Ah et 2. Lchrerſtelle ſoll daſelbſt in Ausſicht ge
ſan. M d nen ſein.
r Ein s dur den Amtsbezirk Frankleben, Kreis Merſe

Dr. Kih n ſt der bisherige Stellvertreter, Gutsbeſitzer
Geſſlkaſe h zu Frankleben zum Amtsvorſteher und der

Mk. d altsrichter Siegel daſelbſt zum Stellvertreter des
wich n d msborſtehers ernannt worden.

ndletſhen d O Die im Merſeburger Kreiſe belegene Domäne

von n ladebach, ſowie der dazu geſchlagene, trockenge
wohnhoſtn dte ſog. Schladebacher Unterteich ſoll vom 1.
ren in d (ctober 1879 bis Johannis 1897 im Wege des
citüng deſ Ifentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werden.

dlichet Du erpachtungstermin Mittwoch den 3. Juli d. J.,
derhütun de ermittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer der hie
nicht ihn en königlichen Regierung.

Srüßlingsgrüße.
die Augen

r welche hl S will wieder Pfingſten werden
die oft wenn Und Friede ſoll auf Erden

m erſehen Anferſteyung ſein.in erfolgen Kings blühen Wald und Fluren
it der an
ind über n
entzündung m

ſeitig ängnn
inkheit auf d

ringen e
ar davon h
Ubſt überneſnn

ſtigen Aue

u gewinn
telltj daß n

geeigue

nen un n
den Kind
zu beſt

Denn jüngſt auf Roſenſpuren
Zog neuer Frühling ein.
Die alten Philiſter legen
Mit ſchmunzelndem Bewegen

Jhr beſtes Röcklein an,
Und ziehn mit Weib und Kinde,
Sogar mit ihrem Geſinde
Zum kühlen Trunk hinan.

Und hat man den Hügel erklommen,
Da ſpricht, zum Ziel gekommen,
Der Papa: ich habe Durſt!
Sohn hole Du ſchnell drei Seidel,
Und aus dem Strickebeutel
Nimm, Frau, die Leberwurſt.

S iſt ſchön auf dieſer Erden
Trotz vielerlei Beſchwerden,

h e feſt dabei
u och, ohne zu viel zu ſagen,Keugeboren O Weib das muß ich ſagen

nd n S iſt Alles ſo einerlei!
omineiſiſn Vermiſchtes.rden rei Eus Petersburger Hofkreiſen) wird dem „B. B.C.“
aben. M rieben: „Der neunundzwanzigſte April, der Geburts

Aer Hofe des Zaren, war für die Perſon des Kaiſers und
derr An Einfluß, den der allgewaltige Monarch auf die
et ein n i hat, vielleicht auch auf dieſe von allerhöchſter
fann, h tet Man weiß, daß Alexander der Zweite an
geben leſe n Lage ſeinen ſechszigſten Geburtstag geſfeiert hat.
ig i r hat an ſich vielleicht geringere Bedeutung. Aber
rfreut. eher ſtand ſeit Jahr und Tag unter dem Bann
Künſtler en M beradezu abergläubiſchen Furcht der Furcht,

Z. A.

h rai das fu t rinen ſechssigſten Geburtstag nicht überleben
vot, h iemals iſt nämlich noch ein Romanow, ſoweit

en Eſhichte des Hauſes zurickreicht, gang ſechsgig
e alt geworden. Der Kaiſer war feſt überzeugt
ch er keine Ausnahme von dieſem Schickſal dem
n alle ſeine Vorfahren verfallen waren, machen

u Als vor Jahr und Tag die Großfürſtin Helene
w nahe vor ihrem ſechszigſten Jahre ſtarb, befandn r Zar in einer Erregung die ſchwer zu beſchreiben

W Von jenem Tage an laſtete ein doppelt ſchwerer

n
ger vollkommen wie neu geboren. In ſeinem

r h e alen zeigt er eine Milde und eine
eit, die etn i die ihm lange Zeit hindurch fremd ge

G. e kann, findet immer eine Art Erklärung darin,
r Jahrhunderten factiſch noch nie ein Romanom

ſechszigſten Geburtstag erlebt oder gar überlebt

ne für den äftli ichtigegeſchäftlichen Verkehr wichtige Verh hat der r unter dem 3. d. M.
n Danach findet von jetzt ab verſuchsweiſe eine

zug des Betrages der mittelſt Poſtauftrags zur
äinholung verſendbaren Wechſel nicht mehr ſtatt

Sana Ili z
enh cS

Der Reichstag Peſchlußfähig.) Wir leſen in der
„VolksZeitung“: Miniſter Friedenthal gab geſtern eine
parlamentariſche Soirée. Die Mitglieder des Reichstags
erſchienen in beſchlußfähiger Zahl.

GSeltener Muth.) Vor einigen Tagen hat in einem
ſüdweſtlichen Bezirke Wiens ein dem Kleingeſchäfte ange
hörender Mann zum fünften Mal geheirathet. Der Un
erſchrockene, der vier Frauen durch den Tod verloren,
hat das ſechzigſte Lebensjahr bereits überſchritten

Ein gewiſſenhafter Maler.) Ein Maler hatte den
Auft rag, die Trachten aller Nationen zu malen; als er
an den Franzoſen kam, ergriff ihn die Beſorgniß, die zu
malende Kleidung möge alsbald wieder veralten. Er
ſtellte daher den Franzoſen unbekleidet dar, mit einem
Packet unter dem Arm. „Jn dem Packet“, ſo erklärte
er dem Auftraggeber, „trägt mein Franzoſe ſeinen
neueſten Anzug.“

(Alles Ex.) Kürzlich ereignete fich der kurioſe
Fall, daß man zwei Exkönige und Exköniginnen von
Spanien auf dem Trocadero ſah und zwar den Don
Franz von Aſſiſt und den Herzog von Aoſta, ſowie die
Donna Jſabella und die alte Chriſtine. Zu dieſen Ex
Majeſtäten geſellten ſich Don Carlos und die Herzogin
von Madrid. Da fehlten nur noch Eugenie und Lulu.

Die Feenprinzeſſtn.
Roman.

(Fortſetzung.)

Er hätte noch mehr arbeiten können, aber die
beſchränkten Räumlichkeiten ſeiner Wohnung ge
ſtatteten ihm nur, in den Morgenſtunden, wenn
Anna den Blumenhandel beſorgte, etwas zu thun.
Nachmittags fertigte dieſelbe ihre Stickereien an
und nahm dann den einzigen, zum Arbeiten ge
eigneten Platz am Fenſter ein.

Anna freute ſich der wiedererwachten Arbeitsluſt
des Vaters ungemein, denn ſie hoffte, daß ſeine
Geſchicklichkeit ihm größere Arbeiten zuführen würde,
und ſie ſah ihn im Geiſte wieder als den geachteten
Bürger, welcher er früher geweſen.

Der Kupferſtecher war mit ſeinen Notizen fertig
geworden und zog dann aus der Taſche ſeines
alten, abgetragenen Rockes einen Brief hervor, den
er aufmerkſam las.

Dieſer Brief mußte Dinge enthalten, welche nur
für das Wiſſen des Adreſſaten beſtimmt waren,
denn er war in einer hieroglyphenartigen Geheim
ſchrift abgefaßt.

Nachdem er den Brief geleſen, ſteckte er ihn
wieder zu ſich und ging darauf zur Thüre, welche
er von Jnnen abſchloß, indem er ſorgfältig den
Nachtriegel vorſchob.

Dann begab er ſich in den Alkoven, in welchem
ſein Bett ſtand Anna ſchlief in der Wohnſtube

uUnd langte unter dem Strohſacke deſſelben einen
kleinen, in Papier eingeſchlagenen Gegenſtand hervor,
mit welchem er wieder an den Tiſch ging.

Noch einmal horchte er gegen die Thüre hin und
als er nichts Verdächtiges vernahm, entfernte er
die Umhüllung von dem Gegenſtande, und eine
feine Stahlplatte mit vielen eingravirten Linien und
Zeichen kam zum Vorſchein. Dieſe Linien und
Zeichen bildeten ein Ganzes und dieſes Ganze
bildete die verkehrt aufgetragene Vorderſeite eines
Fünfmarkſcheins!

Lange und aufmerkſam betrachtete der Kupfer
ſtecher die Platte und endlich nahm er ſogar eine
kleine Loupe, wie ſte zum Unterſuchen der Linwand
gebraucht wird, zu Hülfe.

Endlich war er mit ſeiner Beſichtigung fertig
und murmelte vor ſich hin

„Es iſt richtig, was er mir ſſchreibt, die
Schattirüng in der obern linken Ecke iſt zu leicht,
ich muß nachhelfen.“

Dann blickte er wie prüfend gegen das Fenſter
und fuhr dann in ſeinem Selbſtgeſpräch fort

„Es geht nicht mehr, es wird ſchon zu dunkel,
ich werde es bis morgen laſſen müſſen.

Nach dieſen Worten packte er die Platte wieder
ſorgfältig ein und trug ſte an ihren Verſteck zurück,
um ſich darauf wieder an den Tiſch zu ſetzen und
in langes, tiefes Sinnen zu verſitnken.

Die Dunkelheit war ſchon hereingebrochen und
noch immer ſaß der Mann ſo in Gedanken ver
ſunken an dem Tiſche

Da ließen ſich draußen Schritte vernehmen.
Er fuhr aus ſeinem Brüten empor und horchte

Die Schritte näherten ſich der Thüre und
gleich nachher wurde dreimal leicht an dieſelbe an
gepocht.

Der Kupferſtecher öffnete und ließ eine Perſon
eintreten, welche ſich, als Jener eine kleine Küchen

lampe in Brand geſteckt hatte, als ein hübſcher,
junger Mann erwies.

Derſelbe war ſchlank und elegant gewachſen,
ein einfacher, dunkler Anzug hüllte die ebenmäßig
und ſchön gebauten Glieder ein, die Hände waren
außrordentlich klein und weiß.

Ohne ein Wort zu ſagen, nahm der Ankömm
ling auf dem Stuhle, auf welchem eben König ge
ſeſſen, Platz und dieſer verſchloß wieder die Thüre,
um ſich dann hinter dem alten Ofen hervor einen
dreibeinigen Küchenſchemel zu holen und ſich dem
jungen Mann gegenüber zu ſetzen.

„Sie haben meinen Brief erhalten
dieſer

„Ja wohl,“ erwiderte König, „und Sie haben
Recht, ich habe den Fehler in der Schattirung ent
deckt und werde ihn ändern.“

„Es iſt gut, daß ich heute nochmals einen ge
nauen Vergleich mit einem ächten Schein angeſtellt
habe,“ ſagte der junge Mann, „allerdings haben
wir einigen Schaden, denn die fertigen Falſifikate
dürfen wir nicht ausgeben, der Fehler könnte uns
verrathen, es ſind ihrer leider ſchon zu viele im

Verkehr. e„Nun, das läßt ſich ſchon machen,“ verſetzte
König, „ich komme morgen früh, wenn meine
Tochter weg iſt, hinaus, ändere die Platte und
ziehe vielleicht noch einige hundert Stück ab.“

(Fortſetzung folgt.

n zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Hausverkauf in Burgliebenau.
Das den Chr. Wernerſchen Erben zugehörige, in Burg

liebenau gelegene Wohnhaus mit Zubehör, kleinem Garten
und Hausplan ſoll

Monkag den 20. d. M., Rachmiktags 4& Ahr,
im Marx'ſchen Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend verkauft
werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 10. Mai 1878.
A. Rindfleiſch, KreisActionsCommiſſar.

Eine hochſtehende transportable vierſpännige

Dreſchmaſchine
ſteht zu verkaufen bei E. Roſch, Merſeburg,

gr. Ritterſtraße 1.
Hans Verkauf. Ver änderungshalber bin ich ge

ſonnen, mein Haus unter ſehr günſtigen Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufen.

Runkel, Reſtaurateur, Preußerſtr. 18.
Ein Wohnung, beſtehehend aus Stübe, Kammer und

Küche iſt zu vermiethen und J. Juli zu beziehen
Mühlberg Nr. 10.

eſücht wird ein Laden mit Wohnung, oder Par
terre Wohnung am Entenplan, Markt, oder einer

frequenten Straße. Gefl. Adreſſen erbitte an die Exped.
d. Bl.

Geſchäfts- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Sattler
und Tapezierer niedergelaſſen habe und alle in dies Fach
ſchlagenden Arbeiten in und außer dem Hauſe entgegen
nehme. Es wird mein Beſtreben ſein, die geehrten Auf
träge reell und zum billigſten Preiſe auszuführen, und
bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.

Neumarkt 16. Hochachtungsvoll
ich

Sattler und Tapezierer.
Mit dem Wiederverkauf unſerer Werſchener Preß

ſteine haben wir für Merſeburg nur gllein den Conſum
Verein und Herrn Zimmermeiſter Hetzer betraut.

Merſeburg, den 27. April 1878.
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien

Geſellſchaft.

fragte

Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehlen wir uns
zur Lieferung von Werſchener Preßtorf zum Preiſe
von 12 Mk. pro Mille frei Stall.

Die Qualität der Kohle iſt hier am Platze als beſte
hinlänglich bekannt.

Gefällige Beſtellungen werden in unſerm Tomptoir
Unteraltenburg 59 und in unſern ſämmtlichen

Verkaufsmagazinen entgegen genommen.
Die Lieferung von Briquettes zu den War

Tagespreiſen übernehmen wir in der bisherigen Weiſe
Merſeburg, den 1. Mai 1878.

Consum- Verein zu Merseburg, D. G.
Gutes Fett ſo. 80 P Häringe 9

St. von 7 Pf. an, marin. Häringe à St.
12. Pf., ſowie ſaure Gurken à Schock Mk.
1,50 empfiehlt F. Drebes, Neumarkt 71.

gefertigte Stühle u. ſ. w.
ſehr billig bei Louis Nepoldh,

Gotthardtsſtraße Nr. 16.

Kommoden, Bettſtellen, Waſchtiſche, ſelbſt



Fertige Möbel
in Birkenholz (polirt), Kleider-Secretgire, Verticaus,
Kommoden, obale, Wachstuch- und Ausziehtiſche,
Stühle und Sophageſtelle, geſtrichene Möbel, Bett
ſtellen, Waſchtiſche, Kleider und Küchenſchränke ſind
billig zu verkaufen. R. Ebeling, Tiſchlermſtr.

G. Schönberger,

e s o 0R. Nürnberger's Tivoli- Theater
(vollſtändig reugvirt, mit neuen Decorationen).

Ensemble des r Anfang ben en.öffnung der Haiſon: Honntag d. 12. Mai, Anfang Abends 7Srsſſuung e r ne oder De Frau Braumeiſterin.
Charakterbild in 5 Akten und einem Nachſpiel von W. v. Hillern.Wein Leopold Original-Volksſtück mit Geſang in 3 Akten v. L Arronge. Muſſ

Gotthardtsſtraße 14.
Mehrfachen Wünſchen nachzukommen, laſſe von jetzt

ab die ſo beliebten Spritzkuchen fortdauernd täglich
anfertigen. Da dieſes Gebäck jedoch am beſten möglichſt

iſch confumirt werden muß, bemerke hiermit, daß die
ackzeit von früh 8 bis 10 Uhr währt. Größere Be

ſtellungen zu jeder gewünſchten Tageszeit.
Gleichzeitig empfehle einem geehrten Publikum alle

ſonſtigen Kuchenwaaren und Theebackwerk beſter
Qualität zu äußerſt reellen Preiſen, reine Chocoladen
und Conditoreiwaaren in größter Auswahl.

Torten jeder Art auf Beſtellung in kürzeſter Friſt.

Sophasr. an, Bettſtellen m atratze von 12 Thlr. an, Tapeten von 18 Pf. an,
Rouleaux von 80 Pf. an bei Otto Bernhardt.

Das Sarg- Magazin
von orsdorff,J

Hüterſtraße Nr. 1a (Eingang an der Reſtauration
des Herrn Reinknecht am Roßmarkt),

empfiehlt ſein vollſtändiges Lager und bittet bei vor
kommenden Fällen um gütige Berückſichtigung.

Mein Kohlenlager,

Montag den 13. Mai.

ſämmtlichen Hof und Stadttheatern beliebtes
EinlaßPreiſe: An der Abendkaſſe 60 Pf.

Bei ungünſtiger Witterung

Das Theaterbüreau beſindet ſich in meiner
iſt geöffnet von Nachmittags 2 bis 5 Uhr.
Serie zu haben.

Am 13., 147 und 15. Juni Gaſtſpiel des ſächſ.
Hochachtungsvoll

Dienſtag den 14. Mai. Zum erſten Male: (Ganz neu!) Der Htzte Zuftſpiel n r n von Guſt, v. Moſer. v in Berlin 86 mal aufgefühth
epertoirſtück.

55 Pf. ſind zu haben bei den hen

ieſe, Jungnickel, Böttcher, Schultze jun. und Teichmaun. S DeW g. eatermuſt e ſtets von der geſammten Kapelle des Herrn Muſikdireetor Krumbholz a geſt

finden t un de t u ten Publiuns
3 nſtitut dem Wohlwollen des kunſtſinnige ms.en e Wohnung: Hotel zum halben Mond, Zimmer Nr.

Daſelbſt find auch bis zum 12. d. M. Abonnements Billets

achonder, oder Die Herren Stadtveror

Tagesbillets zu

Vorläuſige Anzeige. B.ofſchauſpielers Herrn Otto Hartmann aus De
Georg Kruſe, Hoftheaterditec

empfiehlt ſein photographiſches Atelier unter Verſicherung vorzüglicher Ausführung zu ſoliden
auf das Angelegentlichſte

C. Schulße,
re kohlensteinfabrilz,Werſeburg, Neumarkt, Saalufer,

offerirt pro Mille 11 Mk. Pf. frei Stall,

Medicinalrath Wolff 2 Fächer 1 Garderob
Aſchebecher, 1 Kinderjäckchen Fr. v. Katte 6
Fr. Kreisrichter Pinder 1 Kinderſchürze; Fr.
Pogge 1 Handtuchhalter, 1 Knaulbecher, 6 Wiſch
Hr. Poſamentier Hoffmann 3 gehäkelte Tücher,
gezeichnete Schürze; Frl. v. Wintzingerbde
rahmen; Frl. Herbſt 2 Morgenhaben; Fr. Heb

O

2

grſheit
W onneretag,

San r
rohe Ritt

nd Nachmitt

e traurige

Nnſin Kaiſer

Kunde n
bot dem

t mer R
behnen, wa

v 5 decke; Fr. M. Henkel 3 Paar Strümpfe Hr. en Deutſttes, böhm. u. deutsche Koh e 50 ab Fabrik. t c Je LuhſeSe ane u e ere eege n Willi Die Steine kommen jetzt in guter Sommerwaare licht 1 In Fr. n Mohr r n a n Mehriheen
Preiſen franco Platz zur en See und wird n vorzügliche Qualität Se m du Se e en ne

von allen Abnehmern anerkannt R.et Sulius Thomas. Zur Bequemlichkeit der geehrten Auftraggeber haben ſtände für den Glüchskorb, Fr. Abrtteker un n
Große ſich die Herren Kaufmann Rabe am Dom und Banquier beitskorb; Fr. Secret. Hagelberg 6 Mt. ſühnes üb

Auswahl Friedrich Schultze an Markt bereit erklärt, Aufträge Stecner 1 Dtzd. Taſchentücher, 6 Schüten ne
der und Zahlungen für mich anzunehmen. Flaſchen Arac, 1 P. Manſchettenknöpfe Frl Mi m

neueſten e 7 Nähtuch. 1 St. geh Spitzen, 2 Schoner, BriefeMaher Künſtliche Zähne üngen. 2 Schürzen, 1 Tuch; grl. Stoc g gafech nſen
von nach neueſter Methode (ohne Gaumenßlatteſv. Celuloid, er ganten e Whendem

Kinder neu, wegen ſeiner ſchönen Farbe, Haltbarkeit u. Leichtig ſchürze, 1 Knaulbecher, 1 Korb; Frl. M. MRiller h behannt
wagen,
Reiſe

körben,
Korb

keit d. Kautſchuck vorzuziehen. Plombiren d. Zähne
Zahnſchmerz beſ. ſofort. Alles billig u. ſchmerzl.

Sachse jun., Zahntechniker,
nitur, 4 Shlipſe; Fr. Bräſeke I Kinderhut, S

Fr. Morath 2 Shlipſe, 1 Buch; Frl. Wiegand b
1 Shlips; Fr. v. Hinkeldey 2 Sophakiſſen, 1 un

S

h linen

Halle a/S. große Märkerſtr. 41I. (am Markt). Mhalte nFr. Lehrer Glaß 3 Pfd. Honig; Fr. Dr. Silz 2 L
1 Aſchebecher; Fr. Dr. Bretſchneider 1 Bürſtenhal
Frl. Schumpelt 2 Schürzen Fr. Knoth 2 Papekerin
Serviettenring, 1 Handſchuhkaſten; Hr. Kfin

Glacéehandschuhe,möbel,
Damen
körbchen
in Stroh
oder Rohr

ſowie

dergleichen mehr in reichhaltigſter Auswahl und billigſten

Preiſen. Korbwaarenlager von
W unthlée

Korbmachermeiſter, Neumarkt.
Alte Kinderwagen werden ſchnell und ſauber reparirt.

Has Ztelier kür Stein und Bildhauerei
von

F. Herm. Horn
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grabdenkmälern und
Monumenten in jeder gewünſchten Steinart, ſowie Er
neuerung derſelben, verſpricht die eleganteſte Ausführung
und garantirt für Echtheit der Vergoldung.

Geſtützt auf meine Leiſtungen ſeit vielen Jahren in
hieſiger Stadt, iſt es mir möglich, auf Proben und deren
rößte Anerkennung jederzeit hinweiſen zu können undſten ich bekanntlich die billigſten Preiſe.

Bauarbeiten und Reparaturen werden prompt
ausgeführt.

ſowie Shlipſe und Cravatten
in größter Auswahl empfiehlt

C. Zeigermann,
Handſchuhfabrik, kl. Ritter ſtr. 17

Extrafahrt nach Leipzig.
Bußtag den 15. Mai. Abfahrt früh 5 Uhr 30 Min.

Krauſe, Fuhrherr.

Heſang-Verein.
Zur Feier des Bußtages

Mitkwoch den 15 Mai, Hachmittags 5 Ahr,
im Dome

Pauluus.
Oratorium nach Worten der heiligen Schrift von

F. Mendelsſohn.
Karten a 1 Mk. zum Schiff und à 150 Mk. zum

Altarplatz (Eingang im Schloßhof) bei den Herren Wiese
und Rabe. Die Mitglieder haben gegen Abgabe der
Karten Eintritt zum Schiff; zum Altarplatz erhalten
dieſelben Billets gegen Abgabe ihrer Karten und Zahlung
von 50 Pf bei den Herren Rabe und Wieſe

Der Vorſtand des Geſang Pereins,

Hotel zur gold. Roeo,
Halle a/S. (Ranniſche Straße).

Billiges Logis, gute Küche, aufmerkſame Be
dienung.

[B. 6601.) F. Mennigke.
Sanmen- Oſſerte.

Alle Sorten Gemüſe Gras und BlumenSämereien ſind
angekommen. Julius Thomas, Neumarkt Nr. 75.

beſte Waare, verkauft am billigſten
F. W. Schneider, Sand 5.

Sar die Redaction verantwortlich Th. Roßner. Dem u Sein

Heute Frei-Concert
im Reſtaurant zum Riſchgarten.
Anfang 4 Uhr. Ferd. Weiſe.
i dentliches äd i ic eDe unbefugte Bekreten meines von Herrn Maurer

meiſter Giebenrath gepachteten Gartens ie r iſt Jedermann verboten. d
Jede Uebertretung werde ich polizeilich zur Beſtrabringen laſſen. C. B. Hertel, Sapueadrnens
ür den Bazar ging noch ein Von Frl.F Lampenteller, T Schürze, 2 n

Reg Rath Saſſe 2 Shlipfe, 6 Taſchentücher und ver
ſchiedenes für die Würfelbude; Frl. Grube 3 Viſiten
kartentäſchchen; Fr. Braunewald 1 Arbeitsneceſſaire; Fr.

Vaſen, 2 Eiertigel, Briefpapier u Couverts, 6
Sachen f. d. Korb; Fr. Zimmermſtr. Querfurt
del Eier, 1 Pfd. Chocolade; Fr. Heinrich Ste
Schürzen; Fr. Guſtav Steckner 6 Schürzen; r
Rothe 1 Kinderkleid; Fr. Geh. Rath Mehler 19
1 Kinderſchürze, 1 Körbchen; Ungen. 12 Flaſe
Gläſerunterſetzer, 2 Pfeffer u. Salzfäßchen; r
1 Schürze; Fr. Bankier Schultze 6 Mk. grv
hagen 10 Schürzen, 1 Garnwinde, Kleinigkeit
Wurfelbude; Frl. Anna Rieck 1 gemalter af
Ulrich Eggebrecht 1 Lampenteller; Fr. Ja

Hr. Zentgraf 6 blaue Schürzen; Fr. Oberforf
Tramnitz 15 Mk. Fr. Fleiſchermeiſter Meinel
Fr. Generalin v. Gotſch u. Frl. v. Gotſch d
Decken I Briefbeſchwerer; Frl. v. Tiedemann
decke: Fr. v. Heiden ein Kopftuch, Diverſes ſ
Glückskorb. Ungen. 1 Paar Kinderſchuh m
Spitzen Fr. Geheimrath Endell 1 Kinderkleid,
hut 2 Morgenhauben; Fr. Morgenhut
gebſt Eierbechern Fr. Dr. griedel n
Bartels 1 Kinderhütchen, 1 Paar Handſchuhe
Schleife; Hr. Glaſer Müller dio, Porzellanſachen
Pontel 1 Paar Sporen.

der Vorſtand
des vaterländiſchen Frauen

Börſenverſammlung in Halle.

5 vom W h e uriag
reiſe mit Ausſchluß der Co

Weizen 1000 Kilo, geringer 192 297
210——216 Mk. bez. feiner 219228 Mk.

Roggen 1000 Kilo 156- 160 t
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte geringe 1210 i

beſſere 180— 186 M. bez. feine und Cheva

195 Mk. bez. Mt. benGerſtenmalz 50 Kilo 1450 1525 Mk. bez.

S W ilo, e erülſenfrüchte, 1000 Kilo, FuMk. bez. Victoria Erbſen 180- 204
50 Kilo 10 I Mk. bez, Linſen 50

Mk. bez. eKümmel 50 Kilo, ohne Handel
Rüböl 50 Kilo 34 Mk. zu notiren.
Futtermehl 50 Kilo 7,75-8 Mk. We w
Kleie Roggen 6 6,25 Mk. bez. I5,25 Mt. bez. Weizen Sriestleie 5,75
Heu 50 Kilo 3-3,25 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2 2,25 Mk. bez.

von Hellig Roßner.

vatte, 3 Borſen, 1 Fanchon, I Kragen, 1 Handtuchtn

a ehe
hüben

ftrans
n
h

h
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